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LIEBE LESERINNEN UND LESER  
UNSERES PFARRBLATTS!

Die Evangelien berichten immer wieder, wie Jesus kranken und leidenden 
Menschen begegnet ist, sie ermutigt und manche sogar geheilt hat (Lk 
7,21). Und Jesus hat den Jüngern und damit der Kirche den klaren Auftrag 
gegeben, Kranke zu besuchen, zu betreuen und zu begleiten (Mt 25,36).

„Was unsere Welt braucht, ist Achtsamkeit, Liebe und Barmherzigkeit“, 
sagt unser Papst Franziskus. Sein Wort ist sehr klar und eindringlich: „Was 
wir brauchen ist die Fähigkeit, Wunden zu heilen und die Herzen der 
Menschen zu wärmen – durch Nähe und Verbundenheit.“ Wie wichtig ist 
das gerade auch in unseren Tagen!

„Alles Leben ist Begegnung“, sagt Martin Buber. Krankenpflege ist ganz 
tiefe menschliche Begegnung. Denn da begegnen sich Menschen, die auf 
Hilfe angewiesen sind und Menschen, die Hilfe bringen wollen und es auch 
können. Die Krankenschwestern und Pfleger, sowie die Frauen und Männer 
des MOHI sehen und hören bei ihren Besuchen in den Wohnungen, was der 
Patient braucht, sie führen Gespräche miteinander und helfen medizinisch 
und menschlich. Das ist eine täglich neue Aufgabe, manchmal mühsam und 
schwer, sie erfordert viel Kraft, schenkt aber auch viele schöne Erfahrun-
gen. Denn die Offenheit auf das „DU“ hin ist der große Adel des Menschen.

Wir laden auch Sie ein, diesen wertvollen Dienst zu unterstützen. Wir 
freuen uns über viele neue Mitglieder, die unserem Verein beitreten wollen. 
Der „Krankenpflegeverein Bregenz“ wird in Bälde 40 Jahre alt. Das 
Jubiläum werden wir im kommenden Frühjahr feiern. Das wird uns Anlass 
sein, in großer Dankbarkeit zurück und mit festem Vertrauen in die Zukunft 
zu schauen. Zur Mitfeier laden wir Sie alle jetzt schon herzlich ein!

Pfarrer Anton Bereuter
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Am Puls der Zeit

Seit es Christen gibt, ist Caritas ein Wesensbestandteil ihres Selbstverständ-

nisses. So ist es nur folgerichtig, dass besonders der Mensch in Not die 

Fürsorge und Hilfe der christlichen Kirchen erwarten durfte. Krankenpfle-

ge ist ein urchristliches Anliegen, wie uns Berichte aus den Urgemeinden 

zeigen. Wie ernst die Urkirche diese Aufgabe nahm, erklärt die Tatsache, 

dass das Konzil von Nicäa (325) die Verwirklichung christlicher Kranken-

pflege zur Pflicht des Bischofs erklärte.

In Bregenz waren es Mönche der Mehrerau, die in ihrem Kloster Kloster-

stuben für Kranke einrichteten. Anfang des 19. Jahrhunderts waren es 

Ordensschwestern, die in Bregenz für eine mobile Krankenpflege sorgten. 

Als die letzten beiden Ordensschwestern in der mobilen Krankenpflege aus 

Bregenz in ihr Mutterhaus zurückgerufen wurden, hörte die Hauskranken-

pflege in Bregenz auf zu bestehen.  

Noch im selben Jahr schlossen sich die pfarrlichen Krankenpflegevereine 

von Herz Jesu, St. Gallus und Mariahilf zu einem gemeinsamen Verein, dem 

Bregenzer Krankenpflegeverein, zusammen. 

Vereinszweck war die Hauskrankenpflege von pflegebedürftigen Menschen 

durch entsprechendes Fachpersonal. Dies in enger Zusammenarbeit mit den 

Hausärzten, Krankenhäusern oder anderen Einrichtungen des sozialen 

Netzwerkes, wie Hospiz oder Mobiles Palliativteam. Durch diese Dienst-

leistungen sollte das Recht eines jeden Menschen auf ein selbstbestimmtes 

Leben in der von ihm gewählten Umgebung gewährleistet werden. Daneben 

verschafft diese ganzheitliche Pflege den pflegenden Angehörigen Ent-

lastung und somit die dringend notwendigen Freiräume im Alltag.

 

Diese Hilfe für den pflegebedürftigen Menschen wurde im Laufe der Zeit 

ergänzt durch die Unterstützung von hilfsbedürftigen Menschen. Soziale 

Strukturen, die sich in den letzten Jahrzehnten gewaltig verändert haben, 

die Steigerung des Lebensalters brachten es mit sich, dass immer mehr 

Menschen im Alter Hilfe bei der Bewältigung ihres Lebens benötigen. 1999 

wird mit dem systematischen Aufbau des Begleitenden Pflegehilfsdienstes 

begonnen, heute sind es die Frauen und Männer des Mobilen Hilfsdienstes, 

die diese notwendige Hilfe anbieten.

Armin Greußing

Armin Greußing
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Bei der Gründung des Bregenzer Krankenpflegevereins zählte der Verein 

bereits 1.700 Mitglieder, heute besteht der Krankenpflegeverein aus etwas 

mehr als 3.900 Mitgliedern, nachdem die Mitgliederzahl schon 4.500 

betragen hatte. Die Verankerung eines Vereins in der Bevölkerung zeigt sich 

vornehmlich in der Mitgliederzahl. Ebenso spiegelt sich das Miteinander 

und Füreinander in der Mitgliederzahl wider. Sie ist aber nicht nur Zeichen 

der Akzeptanz, sondern sichert auch die finanzielle Basis des Vereins. Wir 

leben in einer Zeit, in der Egoismen scheinbar Werte wie Verantwortung 

für gesellschaftliche Entwicklungen oder Solidarität verdrängen. Ich 

wünsche, dass wir in Bregenz diesem Trend durch eine Mitgliedschaft im 

Krankenpflegeverein entgegenwirken!

Über den Bregenzer Krankenpflegeverein zu schreiben, wäre unvollständig, 

ohne an die Frauen und Männer zu erinnern, die für das erfolgreiche und 

segensreiche Wirken des Vereins verantwortlich sind. Es sind dies vor allem 

die Schwestern und Pfleger, die Betreuerinnen und Betreuer, die sich in 

unzähligen Stunden werktags wie sonntags um pflegebedürftige Menschen 

gekümmert haben und auch heute kümmern, aber auch alle anderen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Vereins, die ebenfalls ihr Bestes für 

den Verein und somit für die Bregenzer Bevölkerung gegeben haben und 

geben.

Erinnert werden soll in diesem Zusammenhang auch an die Vereinsgründer 

Hans Hotz, Ing. Walter Ettenberger und DI Dr. Wolfgang Pfefferkorn, der 

leider kürzlich verstorben ist. Ebenso an die Präsidenten Msgr. Roman 

Amann und Prälat Anton Bereuter. Aber unbestreitbar die größten Ver-

dienste um den Krankenpflegeverein haben sich die bisherigen Ehrenob-

männer Ing. Walter Ettenberger und Dkfm. Siegfried Schneider erworben: 

Ing. Walter Ettenberger, der in seiner 27-jährigen Obmannschaft die 

Hauskrankenpflege zum Fundament in der Bregenzer Krankenfürsorge 

gemacht hat, und Dkfm. Siegfried Schneider, der in seiner 10-jährigen 

Obmannstätigkeit dieses Fundament erweitert hat. Aber auch hier gilt: 

Hinter einem erfolgreichen Obmann stehen viele Vereinsmitglieder, die zu 

diesem Erfolg beigetragen haben. Ihnen allen gilt unser Dank und ein 

demütiges „Vergelt‘s Gott!"

Armin Greußing
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Krankenpflegeverein 

Bregenz

Initiiert von den Bregenzer Pfarren haben 

eine Vielzahl von Mitgliedern durch vier 

Jahrzehnte hindurch vom Krankenpflege-

verein Hilfe und Unterstützung erfahren. 

Dieser bietet seinen Mitgliedern eine leicht 

zugängliche und leistbare Pflege und 

Betreuung in den Bereichen Mobile Ge-

sundheits- und Krankenpflege, mobiler 

Hilfsdienst und Case-Management. 

Werden Sie neues Mitglied

Information und Anmeldung: 

Mo - Fr von 8 bis 12 Uhr unter 05574 77400 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 32 Euro / Jahr.

40 Jahr-Jubiläum - Jetzt Mitglied werden!
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"mein ohr an deinen narben" - Im nostalgischen Ambiente der Gärtnerei 

Marienberg liest der Bregenzer Autor Walter L. Buder aus seinen modernen 

literarischen Texten. Sein neuestes Buch "dich" ist heuer im Hechtverlag 

erschienen.

Die bekannte Cellistin Monika Brunner begleitet ihn dabei musikalisch.

Im Anschluss signiert der Autor seine Bücher und wir lassen den Abend bei 

einem Gläschen ausklingen. Eintritt: 5 Euro

Literarische Texte von Walter L. Buder - 19. Oktober, 19 Uhr - Gärtnerei Marienberg

Aktuelles

Manuela Praxmarer (auf unserem Titelbild) ist täglich am Puls des Lebens. Sie gehört zum 
20-köpfigen Team des Krankenpflegevereines, das jährlich 35.000 Hausbesuche durchführt 
und 680 Patient/innen betreut. 
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Literatur- und Musik in der Nepomukkapelle

Sa 1.10. um 11 / 17 Uhr - Duke Ellington  

Sie werden die größten Stilisten des italienischen Jazz erleben, Rosario 

Bonaccorso am Kontrabass und Andrea Pozza am Klavier, sie spielen eine 

Hommage an Duke Ellington. Feinfühlig erzählt Renate Bauer bewegende 

Anekdoten des legendären Musikers.

Sa 7. / 8. / 15.10. um 11 / 17 Uhr - Oskar und die Dame in Rosa 

"Oskar und die Dame in Rosa" ist ein zärtliches und humorvolles Stück über 

die Gottsuche eines Kindes, das im Sterben liegt - über die Liebe zum Leben 

und über den Umgang mit dem Tod. Mit Christine Aichberger, Martin 

Sommerlechner. Renate Bauer führt Regie. Am 7. Oktober nur um 17 Uhr.

Kartenreservierung: renate.m.bauer@gmx.net / 0676 690 54 23 

Sa 30.9. um 19.30 Uhr - Sonusbrass Ensemble

De-Light von Fantini über Telemann bis Schulze, mit Stefan Dünser 

(Trompete), Attila Krako (Trompete), Andreas Schuchter (Horn), Wolfgang 

Bilgeri (Posaune) und Harald Schele (Tuba) in der Pfarrkirche Herz Jesu.

Karten gibt es an der Abendkassa für 15 Euro.

So 15.10. um 16 Uhr - Die vier Elemente

Eine spannende Geschichte von Irene Nägele-Schwaiger für Kinder von 5 

bis 10 Jahren. Veronika Ortner-Dehmke spielt Flöten, Irmtraud Bernhard 

und Robert Pöder lesen. Dauer etwa 50 Minuten in der Pfarrkirche Herz 

Hesu. Eintritt bei freiwilligen Spenden.

Musik in Herz Jesu - Konzerte in der Pfarrkirche
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Mit mehreren hundert Pilgerinnen und Pilgern feierte Bischof Dr. Benno 

Elbs am Festtag des hl. Gebhard, dem 27. August die Festmesse auf dem 

Gebhardsberg. 

Da der Gedenktag des hl. Gebhards dieses Jahr auf einen Sonntag fiel, 

waren neben den zahlreichen Pilgern aus dem ganzen Land besonders auch 

die Bregenzerinnen und Bregenzer zu den Festlichkeiten eingeladen. Eine 

Regenwolke trübte nur kurz die feierliche Stimmung im Burghof, wo 

Generalvikar Rudolf Bischof die Predigt hielt und der Musikverein Fluh die 

Feierlichkeiten musikalisch umrahmte. Nach der Eucharistiefeier war noch 

Zeit zu Gespräch und Begegnung im wunderschönen Ambiente der Burgan-

lage. / Heidrun Bargehr

Rückblick

Feierliches Gebhardsfest

Ewige Profess bei den Schwestern der Hl. Klara

Ein besonderes Fest durften die Schwestern der hl. Klara feiern. Am 1. Juli  

legten Sr. Ruth Elisabeth Gilla und Sr. Irene Lamplmayer vor Oberin Sr. 

Barbara Moosbrugger und Bischof Benno Elbs ihre „ewige Profess“ ab.

In einer wunderbar gestalteten Eucharistiefeier in der Pfarrkirche St. Gallus 

versprachen die beiden Schwestern, ihr Leben auf immer im Rahmen der 

Schwesterngemeinschaft verbringen zu wollen.

Beide Schwestern haben früher in anderen Berufen gearbeitet. Sr. Ruth 

Elisabeth war als Sozialarbeiterin in ihrer Heimat Saarbrücken in einer 
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21 Kinder aus den Pfarren Herz Jesu, St. Gallus und St. Gebhard nahmen 

Mitte Juli am Ministrantenlager in Riefensberg Hochlitten teil. Spiel und 

Spaß standen im Mittelpunkt: Waldspiele, Fußball, Trampolinspringen, ein 

Besuch im Schwimmbad Hittisau und vieles mehr gehörten dazu. In der 

Mitte der Woche durften wir mit Pfarrer Manfred Fink eine heilige Messe 

bei einer Kapelle in der Nähe unseres Ferienhauses feiern. Allen, die zum 

Gelingen beigetragen haben, besonders auch unseren Köchinnen Gerda und 

Luitgard, ein herzliches Dankeschön. / Gerold Hinteregger

Ministrantenlager in Riefensberg

Begegnungsstätte tätig. Sr. Irene stammt aus Grieskirchen in Oberöster-

reich und arbeitete sieben Jahre als Pastoralassistentin. 

Heute sind beide Schwestern neben vielen Aufgaben im Kloster als geistliche 

Begleiterinnen tätig und teilen so ihr Gebets- und Alltagsleben mit anderen 

Menschen. Wir freuen uns sehr mit dem Orden der „Schwestern der 

Heiligen Klara“ und danken allen Schwestern für ihren Einsatz gerade auch 

für die Kirche in Bregenz. / Gerold Hinteregger

In der Gebhardswoche sind überraschenderweise Teile eines Decken-

gemäldes heruntergefallen. Aktuell wird der Schaden vom Denkmalamt, 

dem Bauamt der Diözese und dem Pfarrkirchenrat St. Gallus erhoben. 

Die Restaurierungen werden baldmöglichst in Angriff genommen. Termine 

für die Kapelle können ab Februar 2018 angefragt und zugesichert werden.

Aktuelle Information zur Kapelle auf dem Gebhardsberg 
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Im neuen Arbeitsjahr begrüßen wir drei neue Mitarbeiter/innen im Seel-

sorgeraum (SSR): Elisabeth Schubert kommt aus Breitenwang (Tirol) und ist 

nach Hard übersiedelt. Sie beginnt die zweijährige berufsbegleitende 

Ausbildung zur Pastoralassistentin in St. Pölten. Praktische Erfahrungen 

wird sie dieses Jahr in der Pfarre St. Gallus und bei der Firmvorbereitung in 

Mariahilf sammeln. Mit Patrick Bauer hat unser erster Zivildiener gestar-

tet. Er kommt aus Mariahilf und ist dort Ministrant. Paul Fohn aus Luste-

nau wird bald unser "Zivi-Team" verstärken. Beide sind in allen Pfarren 

vielfältig tätig und auch im Haus der Kirche anzutreffen.

Abschied nehmen wir von Verena Zeisler. Sie hat ihren Einsatzort als 

Jugendleiterin von Bregenz in die Dompfarre Feldkirch verlegt. Verena war 

drei Jahre in Bregenz tätig. Ihre Spuren hat sie vor allem beim Kinderchor 

in St. Gebhard, bei den Ministrant/innen und bei der Sternsingeraktion 

hinterlassen. Ihr sei herzlich für ihr Engagement in Bregenz gedankt!

Gerold Hinteregger und Sr. Clara Mair übernehmen neben ihren Aufgaben 

in Bregenz neue Aufgabenbereiche in der Diözese: Gerold wird im aktuellen 

Arbeitsjahr 60 % im SSR Bregenz (Schwerpunkt Pfarre St. Gallus) tätig sein. 

Daneben wird er bei den Vorbereitungen des Diözesanjubiläums im kom-

menden Jahr mitarbeiten und in der Assistenz des Generalvikars für 

Begleitung und Berufungspastoral der Diakone tätig sein. Sr. Clara steigt 

neu in die Krankenhausseelsorge ein und bleibt mit 50 % bei uns im SSR. 

Ihre Schwerpunkte in Bregenz sind pastorale Projekte auf der Stadtebene 

und die Mitarbeit in der Pfarre Mariahilf (Beerdigungen).

Wir bedanken uns bei allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 

für ihr Engagement in und für die Kirche von Bregenz. / Heidrun Bargehr

Personelle Veränderungen im Seelsorgeraum Bregenz

v.l.n.r. Elisabeth Schubert, Patrick Bauer und Paul Fohn



St. Kolumban
Lucas Alexander Schaden
Antonia Iona Virga
Lily Minoo Haschemi
Navid Felix Haschemi
Paula Helene Mangold
Arthur Noam Mangold
Eloisa Berta Mohr
Pia Netzer

Mariahilf
Emma Bechter
Katharina Wassermann
Leo Berkmann
Kai Gutensohn
Lara Hojc
Lou-Sophie Büsch

St. Gebhard
Finja Mikula
Obehi Enoch Ehimon
Omonigho Magret Ehimon
Oseiwe Sarah Ehimon

Herz Jesu
Mathilda Schneider
Louie Reinhard
Pius Anton Berlinger
Tobias Schöpf
Theo Jochum
Valentin Hafner
Elias Simonitsch
Julia Meßmer

Verstorbene

Taufen

Mariahilf
Franz Pircher
Maria Zudrell
Irma Halbeisen
Ernst Juen
Anna Schmid
Marianne Blessnig
Kurt Immler
Markus Koller
Elfrida Vonbank
Frieda Gaßner
Marianne Böhler
Hilde Penn
Wolfgang Pfefferkorn
Sieglinde Kern
Werner Felizeter

Herz Jesu
Margit Vallazza
Valeria Froewys
Krista Mollath-Schmidt
Elisabeth Einsle

St. Kolumban
Johann Paulitsch
Herta Gantner
Mathilde Bentele
Otto Galehr

St. Gallus
Babette Lechner 
Maria Theresia Ritter 
Marija Anderlin 
Theresia Ginthör 
Magdalena Sanoll 
Herbert Schertler 

St. Gebhard
Elfriede Hörtner
Karl Haller
Peter Nesensohn
Sieglinde Kofler
Herwig Vonbank
Dorothea Meraner



Gedenkspenden

Jahresgedenken

Herz Jesu - So 8.10. um 11 Uhr
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
2016: Robert Polak, Benedikta Sinz, Ursula Lampert

St. Kolumban - So 29.10. um 10 Uhr
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
2016: Ferdinand Wautsche, Sigrun Dörler

St. Gallus - So 8.10. um 9.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
2015: Gallus Koller, Mathilde Rauth, Elisabeth 
Böhler, Richard Hinteregger
2016: Henriette Blum, Egon Beck, Maria Köb, 
Marie-Luise Fuchs, Erwin Merz, Herta Spiegel, Ingo 
Springenschmid, Edith Hanser

St. Gebhard - So 8.10. um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
2015: Charlotte Kaiser 
2016: Irmgard Jäger, Christian Bischof, Ilse Sauter

Mariahilf - So 15.10. um 11 Uhr
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
2015: Herta Michlbauer, Anna Mattei , Hermine 
Schwab, Helmut Braun, Alois Gaßner, Reinelde Vögel, 
Walter Morik
2016: Adolf Bacher, Elsa Gebhardt, Theodor Pason, 
Agatha Gründler, Anna Elwischger, Erna Moosmann 
de Ruiz

11

St. Kolumban
Zum Gedenken an
Otto Galehr, 200 Euro

St. Gebhard
Zum Gedenken an
Peter Nesensohn , 100 Euro
Irma Halbeisen, 100 Euro

St. Gallus
Zum Gedenken an
Theresia Ritter, 110 Euro
Alois Kempter, 50 Euro
Paul Nenning, 200 Euro

Herz Jesu
Allgemeine Spende, 200 Euro
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»Taizé-Abendgebet«
Jeden dritten Freitag im Monat
um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche Mariahilf

Verbringen Sie mit uns eine Stunde  
bei Kerzenschein, Stille, meditativen  
Gesängen, dem Wort der Hl. Schrift  
und dem Wort aus Taizé.

»KirchenRäume - Der bescheidene 
Wallfahrtsort in Bregenz«
Der sehr geschichtsträchtige Platz in 
und um die Siechenkapelle weist eine 
lange Tradition auf, die, so scheint es, 
leider in Vergessenheit geraten ist. 

Wer hätte z.B. gedacht, dass es sich hier 
um einen Wallfahrtsort in früherer Zeit 
handelte? Warum gibt es eine Empore und 
wo ist der Aufgang? Warum gibt es einen 
untergehenden Halbmond im Hochaltar? 

Die Kapelle war aber auch Zufluchtsort 
für die Siechen des angeschlossenen 
Siechenhauses und des "Landleprosums" 
(Lepra-Station). Dies soll mit einer 
Führung näher beleuchtet werden. 

Die Führung mit Thomas Steurer 
findet am 24. Oktober statt. 
Treffpunkt um 14 Uhr vor dem 
Siechenhaus in Bregenz.

»Schweigen für den Frieden«
Kornmarktplatz vor dem Landestheater 

Jeden ersten Montag im Monat treffen 
sich zwischen 30 und 50 Frauen und 
Männer, um eine halbe Stunde für den 
Frieden innezuhalten und einzustehen.
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

Pfarre St. Wendelin / Fluh

Patrozinium St. Wendelin, mitgestaltet vom Musikverein Fluh         
Eucharistiefeier mit Segnung der Erntegaben und anschließen-
der Agape, mitgestaltet von der Landjugend Jungbauernschaft 
"FLaKe"
Allerheiligen - Eucharistiefeier, um 14 Uhr Totengedenken

So 22.10. um 10.30 Uhr
So 29.10. um 9 Uhr

So 1.11. um 9 Uhr

13

St. Wendelin, findet am 22.10. um 10.30 Uhr statt. Der Musikverein Fluh 

wird die Eucharistiefeier mitgestalten. Im Anschluss lädt der Pfarrgemein-

derat zu einem Frühschoppen ein, der bei guter Witterung auf dem Schul-

platz und ansonsten im Feuerwehrhaus stattfinden wird. Für das leibliche 

Wohl ist bestens gesorgt. 

Der Pfarrgemeinderat freut sich über eine rege Teilnahme.

Sonja Maierhofer für den Pfarrgemeinderat

Unser Patrozinium zu Ehren unseres Pfarrpatrons

Fo
to

 / 
Os

ka
r R

aic
h



14

A
u

s
 
d

e
r
 
P

f
a

r
r
e

 
S

t
.
 
G

a
l
l
u

s

Pfarre St. Gallus

So 1.10. um 9.30 Uhr

So 8.10. um 9.30 Uhr
So 15.10. um 9.30 Uhr
So 22.10. um 9.30 Uhr

So 1.11. um 9.30 Uhr
Mo 2.11. um 19 Uhr

Erntedank - Eucharistiefeier, zu der wir besonders auch unsere 
Familien und Kinder einladen, anschließend Agape
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
Patrozinium musikalisch gestaltet vom Kirchenchor
Sonntag der Weltkirche - Eucharistiefeier, mitgestaltet von den 
Grandi Amici, Opfer wird für die Weltmission eingehoben
Allerheiligen - Eucharistiefeier, um 14 Uhr Totengedenken
Allerseelen - Feierliches Requiem

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Nach 30 Jahren übergab Traudi Wagner die Führung der 

Buchhaltung der Pfarre St. Gallus an Waltraud Feurstein. 

Diese Aufgabe umfasst die Pfarrverwaltung, Pfründenhäu-

ser, Seekapelle, Pfarrheim, Gebhardsbergkirche und nun 

auch die Pfarrbücherei. 

Traudi Wagner hat diese Aufgabe immer gerne wahrgenom-

men und sorgfältig erledigt. Dafür danken wir und sind 

sehr froh, dass Frau Waltraud Feurstein die Nachfolge 

antritt. / Pfarrer Paul Solomon

Übergabe der Buchhaltungen

Jeden 2. Montag im Monat - Literaturkreis für junge Leser

Stellt uns eure Lieblingsbücher vor und kommt einfach vorbei. 

Wir freuen uns auf euch. Für alle lesefreudigen und interessierten Kids. 

Treffpunkt um 17.30 Uhr in der Pfarrbücherei St. Gallus.

Jeden letzten Montag im Monat - Märchenstunde

Für alle Kinder und Erwachsenen, die Märchen richtig mögen (Rumpel-

stilzchen, Dornröschen). Wir freuen uns auf euch. 

Treffpunkt ist um 15 Uhr in der Pfarrbücherei St. Gallus.

Treffpunkt Pfarrbücherei St. Gallus

Foto / Gerold Hinteregger
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Das erste Ausflugsziel vom 9. bis 11. Juni war Passau. Nach dem Mittages sen 

im Garten des Stiftskellers erkundeten wir die Altstadt und durften eine 

begeisternde Stadtführung erleben. Am Samstag fuhren wir weiter nach 

Linz und hatten eine interessante Sightseeing-Fahrt mit dem „City Express 

Zug“.

Kirchenchorreise: Passau, Linz und St. Florian

Ein besonderes Erlebnis war am Sonntag die Aufführung der Messe „Maria 

Waitschach“ von Julius Polzer (1855- 1930), dem Großvater unseres Chorlei-

ters Elgar Polzer, in der Kirche der Barmherzigen Brüder. Julius Polzer 

wirkte als Kapellmeister, Organist und Regens chori in verschiedenen 

Städten wie Wels, Judenburg und ab 1898 in Linz am Mariendom, den 

Kirchen „ zur Hl. Familie“ und der Barmherzigen Brüder, sowie als Musik-

professor an der bischöflichen Lehrerbildungsanstalt. 

Nach der Messe und einer Agape ging es weiter zum barocken Juwel  des 

Augustiner Chorherrenstiftes St. Florian. Vor der Heimreise genossen wir 

begeistert ein Konzert auf der berühmten Bruckner Orgel. Herzlichen Dank 

gebührt Elgar und Elisabeth Polzer, die diese Reise „auf den Spuren des 

Großvaters“ akribisch vorbereitet und vorbildlich organisiert haben. Hotels 

in den Stadtzentren, Mahlzeiten in schönem Ambiente und ein interessantes 

Programm, das uns viel Freiheit ließ, was sicher zur entspannten und 

gemütlichen Atmosphäre beitrug. / Ingrid Purrucker
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Pfarre Herz Jesu

So 1.10. um 11 Uhr
Sa 7.10. um 15 Uhr
So 8.10. um 11 Uhr

Sa 21.10. um 18.30 Uhr
So 22.10. um 11 Uhr

So 29.10. um 19.30 Uhr
So 1.11. um 11 Uhr
Mo 2.11. um 19 Uhr

Erntedank - Eucharistiefeier, anschließend Agape
Auftaktveranstaltung zur Erstkommunion
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11), 
mitgestaltet vom Kirchenchor
Eucharistiefeier im Kolpinghaus
Sonntag der Weltkirche - Eucharistiefeier, Opfer wird für die 
Weltmission eingehoben, anschließend Verkauf von fair-
gehandelten Schokopralinen
Choralmesse
Allerheiligen - Eucharistiefeier, um 14 Uhr Totengedenken
Allerseelen - Feierliches Requiem

BESONDERE GOTTESDIENSTE

So 1.10. um 12 Uhr
Mo 2. / 16.10. um 14.30 Uhr
Mi 4.10. ab 13.30 Uhr
Sa 14.10. von 9 - 16 Uhr

Seniorenmittagstisch im Austriahaus
Seniorenjassen im Austriahaus
Seniorenausflug nach St. Gallenkirch
Großer Flohmarkt im Austriahaus
Liebe Leute seid bereit, es ist wieder Flohmarktzeit!
Voller Freude stöbern, suchen - in der Pause Kaffee 
und Kuchen - "Schätze" trägt man dann von hinnen, 
vom Schnäppchen bis zu kuriosen Dingen!

BESONDERE TERMINE

Gott zeigt uns seine Liebe auf vielerlei Weise, besonders aber in den Schön-

heiten und Köstlichkeiten der Natur. Wenn wir Erntedank feiern, bringen 

wir uns das ausdrücklich in Erinnerung und sagen mit dem hl. Franziskus:

Gelobt seist du, mein Herr, durch unsere Schwester, Mutter Erde, die uns 

ernährt und lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt und bunte Blumen 

und Kräuter.‘ (aus dem Sonnengesang)

Alle, natürlich auch die Kinder, sind herzlich eingeladen, Körbchen mit Obst 

und Gemüse zur Segnung mitzubringen, sodass die ganze Kirche vom Duft 

der Schöpfung erfüllt wird. Anschließend gibt es eine Agape mit den 

Früchten dieser Welt. / Arnold Feurle

Eucharistiefeier zum Erntedank - 1. Oktober, 11 Uhr
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Sa 7.10. um 15 Uhr - Auftaktveranstaltung im Austriahaus

Bei diesem Treffen sprechen wir mit den Kindern und deren Eltern über 

Inhalte, Schwerpunkte und den weiteren Verlauf des Vorbereitungsjahres.  

Die Erstkommunionkinder werden die Familiengottesdienste von Oktober 

bis März mitgestalten und Inhalte der Messe kindgerecht erfahren. 

So 22.10. um 11 Uhr - Vorstellung der Erstkommunionkinder 

Wir laden die Pfarrgemeinde recht herzlich zum Vorstellungsgottesdienst 

ein, mit anschließendem Essen im Austriahaus. 

Auch besondere Aktivitäten wie Vorbereitungsnachmittage, Rorate, Fackel-

wanderung werden wir miteinander erleben, ehe die Kinder am 22. April 

2018 die heilige Kommunion empfangen. Wir freuen uns auf ein spannen-

des Jahr. / Angelika Buchauer, Kimeteam 

Wir machen uns auf den Weg zur Erstkommunion 2018

21 große Ministrant/innen machten sich auf die Reise als 

Dank für "große Verdienste" um die Herz Jesu Kirche. 

Ziel war diesmal Berlin. Es gab keinen, dem’s nicht gefiel, 

im Gegenteil: Es waren super-tolle Tage. / Arnold Feurle

Die Pfarrwallfahrt führte heuer 44 Pilger nach Wien & Umgebung. Von Tag 

zu Tag vertiefte sich der gemeinsame „spirit“. Kein Wunder, konnte man 

doch so viel miteinander reden, lachen, Schönes erleben, beten und feiern 

bei Tisch und im Gottesdienst. Alles in allem: Ein Fest für Leib und Seele.

Pfarrwallfahrt nach Wien und 21 Ministranten in Berlin

Foto / Jan Wieczorek - Pfarrwallfahrt nach Wien und Umgebung

Foto / Arnold Feurle
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Pfarre St. Gebhard

Sa 7.10. um 6.30 Uhr
So 8.10. um 10.30 Uhr
So 15.10. um 10.30 Uhr

So 22.10. um 10.30 Uhr

Mi 1.11. um 10.30 Uhr
Do 2.11. um 19 Uhr

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Friedensgang in die Mehrerau ab Kirchplatz
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
Eucharistiefeier, anschließend Verkauf von fair gehandelten 
Schokopralinen
Sonntag der Weltkirche - Eucharistiefeier, Opfer wird für die Welt-
mission eingehoben
Allerheiligen - Eucharistiefeier, um 14 Uhr Totengedenken
Allerseelen - Eucharistiefeier für die Verstorbenen unserer Gemeinde

Jeden Do und So um 19 Uhr
Mo 2.10 bis Fr 6.10.
Sa 7.10. von 9 - 16 Uhr
Do 19.10. um 13.30 Uhr
Do 19.10. um 19 Uhr
Fr 20.10 um 19 Uhr
Di 24.10. um 20 Uhr

BESONDERE TERMINE

Oktoberrosenkranz
Warenannahme für den Flohmarkt im Pfarrheim
Flohmarkt im Pfarrheim
Herbstwallfahrt nach Riefensberg
Bibel teilen - im Pfarrheim hinteres Zimmer
Elternabend mit Information zum neuen Bregenzer Firmweg
Elternabend zur Erstkommunion

Wir wollen gemeinsam einen Text aus der Heiligen Schrift 

lesen - und zwar immer das Evangelium vom kommenden 

Sonntag. Wir lassen den Text auf uns wirken und spüren 

nach, was jeden Einzelnen gerade jetzt besonders anspricht, 

was das mit unserem Leben zu tun hat und welche Erfah-

rungen und Gedanken wir mit dem Satz oder Wort verbin-

den. Hierbei soll ein Austausch, nicht aber eine Auslegung 

der Schrift stattfinden. 

Wer sich angesprochen fühlt ist herzlich eingeladen. Der 

Zeitrahmen wird etwa eine Stunde sein. Die Teilnahme ist 

jederzeit ohne Anmeldung möglich. (Termine, siehe oben) 

Auf euer Kommen freut sich Helga Purin.

Herzliche Einladung zum "Bibel teilen"

Foto / Helga Purin
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„Wir sind ein Leben lang unterwegs zu einem 

Ziel, in dem sich all das erfüllt, was wir an 

den profanen oder geheiligten Wallfahrts-

orten gesucht haben – die Versöhnung von 

Himmel und Erde, von Gott und Mensch.“ 

So drückt Peter Paul Kaspar eine Ursehnsucht des Menschen aus, die sich 

unter anderem in unseren Wallfahrten widerspiegelt.

In diesem Herbst ist das Ziel unserer pfarrlichen Wallfahrt die Pfarrkirche 

zum heiligen Leonhard in Riefensberg. Im gemeinsamen Aufbrechen, im 

Beten und Singen, in der Feier der Eucharistie dürfen wir unsere Anliegen 

gut aufgehoben wissen. Wir tragen das zu Gott, was uns bedrückt, wofür 

wir danken und all das, was wir im Herzen tragen.

Nach der gemeinsamen Eucharistiefeier in der Pfarrkirche halten wir 

Einkehr im „Bartle – üser Wirtshus“. Danach fahren wir, gestärkt an Seele 

und Leib, zurück nach Bregenz. / Pfr. Manfred Fink

Herbstwallfahrt nach Riefensberg - Treffpunkt 13.30 Uhr, Kirchplatz St. Gebhard

Info und Anmeldung
Abfahrt 13.30 Uhr, Kirchplatz St. Gebhard
Anmeldung: 05574 90180
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Pfarre Mariahilf

So 15.10. um 11 Uhr
Fr 20.10. um 19.30 Uhr

So 22.10. um 9 / 11 Uhr

Mi 1.11. um 9 / 11 Uhr
Do 2.11. um 8 Uhr

GOTTESDIENSTE IM SOZIALZENTRUM MARIAHILF

Fr 6. / 20.10. um 16 Uhr
Fr 13. / 27.10. um 16 Uhr

Eucharistiefeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
Taizé-Abendgebet in der Pfarrkirche - mit meditativen 
Gesängen, dem Wort der Bibel, Bitten und Schweigen mit 
anschließender Agape im Pfarrsaal
Sonntag der Weltkirche - Eucharistiefeier, Opfer wird für die 
Weltmission eingehoben
Allerheiligen - Eucharistiefeier, um 14 Uhr Totengedenken
Allerseelen - Eucharistiefeier

Eucharistiefeier 
Wortgottesfeier

BESONDERE GOTTESDIENSTE

20

Liebe Renate Schähle, liebe Doris Bitriol und liebe Marlies Eder!

Ihr habt euch vom Sonntagscafé zurückgezogen. Eure Kuchen und Torten 

waren nicht nur wunderschön, sondern vor allem köstlich und wohl bei 

allen immer sehr beliebt.

Dafür und vor allem für eure langjährige und treue Mitarbeit bedanken wir 

uns bei euch sehr herzlich. Mit eurer Arbeit und eurem Dienst habt Ihr 

einen besonderen Beitrag zu lebendiger und „genussvoller“ Pfarrgemeinde 

beigetragen. Vergelt‘s Gott! / Für den Pfarrgemeinderat – Irene Degrassi

Ein herzliches Dankeschön!

BESONDERE TERMINE

Heurigenabende im Weinkeller der Pfarre Mariahilf
Auf Grund Nachfrage veranstalten wir heuer 2 Heurigenabende. 
Unkostenbeitrag pro Person 16 Euro, die Getränke sind separat. 
Anmeldungen: Klaus Zabrodsky, 0664 467 45 50

Mi 25.10. / Sa 28.10. 
um 19 Uhr
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Wolfgang Pfefferkorns großes Engagement galt auch unserer Pfarre Maria-

hilf, zuerst im Laienrat, jahrelang im Pfarrgemeinderat, dann im Kirchen-

rat, wo er als stellvertretender Vorsitzender für die Finanzen unserer 

Pfarrgemeinde zuständig war. Mit Ing. Walter Ettenberger und mir war er 

Gründungsmitglied des Krankenpflegevereins. 30 Jahre übte er die Funkti-

on des Obmann-Stellvertreters aus und stand in dieser Zeit Ing. Walter 

Ettenberger in allen rechtlichen und personellen Fragen immer zur Seite.  

In seiner Zeit als „Finanzminister“ der Pfarre Mariahilf wurde die Kirche 

innen renoviert und im Sinne des Architekten der Mariahilfkirche, Profes-

sor Clemens Holzmeiser, fertiggestellt. Auch der Pfarrsaal wurde zum 

ersten Mal umgebaut und die Orgel renoviert. 

Nach dem Ausscheiden aus dem Kirchenrat verbrachte Wolfgang unzählige 

Stunden im Pfarrarchiv. Eine Zusammenfassung der Bauchronik von 

Pfarrvikar Dr. Johannes Schöch publizierte er gemeinsam mit Wolfgang 

Schiemer. Ebenso wirkte Dr. Pfefferkorn bei der Gründung des Vereins 

„Lebensraum Bregenz“ aktiv mit und stand dieser Einrichtung viele Jahre 

als Obmann zur Verfügung.

Lieber Wolfgang, ganz herzlichen Dank für deinen jahrzehntelangen 

Einsatz für unsere Pfarre! Um mit den Worten unseres Glaubens zu spre-

chen: Gott hat für dich bereits eine Wohnung bereitet. / Hans Hotz

Ausführliche Würdigung: www.kath-kirche-bregenz.at

In Erinnerung an Wolfgang Pfefferkorn

Wolfgang Pfefferkorn

Sa 14.10. von 14 - 16 Uhr - Infonachmittag für Jugendliche 

In lockerer Atmosphäre wollen wir euch das neue Firmkonzept vorstellen.

Für alle 16-jährigen Jugendlichen im Pfarrsaal Mariahilf. 

Di 17.10. um 20 Uhr - Infoabend für Eltern 

Für die Eltern gibt es im Pfarrsaal Mariahilf ebenfalls die Gelegenheit, sich 

über das Thema Firmung zu informieren. 

Auf euer Kommen freuen sich Firmkoordinator Daniel Ongaretto-Furxer 

und Pfarrer Edwin Matt.

Firmung: Infonachmittag für Jugendliche, Infoabend für Eltern
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Pfarre St. Kolumban

Sa 21.10. um 18.30 Uhr

So 22.10. um 10 Uhr

So 29.10. um 10 Uhr
Di 31.10. um 18.30 Uhr
Mi 1.11. um 10 Uhr
Do 2.11. um 18.30 Uhr

Eucharistiefeier am Vorabend, Opfer wird für die Weltmission 
eingehoben, anschl. Verkauf von fairgehandelten Schokopralinen
Sonntag der Weltkirche - Eucharistiefeier, Opfer wird für die 
Weltmission eingehoben, anschließend Verkauf von fair-
gehandelten Schokopralinen
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
Allerheiligen - Eucharistiefeier am Vorabend
Allerheiligen - Eucharistiefeier, um 14 Uhr Totengedenken
Allerseelen - Eucharistiefeier

BESONDERE GOTTESDIENSTE
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Am 25. Juni wurden in einem festlichen Gottesdienst vier neue Ministran-

ten der Pfarrgemeinde vorgestellt. Es sind: v.l.n.r. Alexandra Virga, Finn 

Bachmann, David Gogoseanu und Dominic Cobzaru mit Sr. Alina.

Unsere neuen Ministranten in St. Kolumban

Für ihren wertvollen Dienst in unserer Kirche danken wir herzlich unseren 

vielen Ministranten, sowie auch ihren Eltern und unseren Ministranten- 

Betreuerinnen und -Betreuern. / Paul Solomon
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BESONDERE TERMINE

Jeden Fr um 18.30 Uhr Oktoberrosenkranz in besonderen Anliegen
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Von außen gut erkennbar fanden in den Sommermonaten gleich an zwei 

Orten in unserer Pfarre (Um)Bauarbeiten statt, die pünktlich mit Anfang 

September abgeschlossen werden konnten.

Das Haus St. Kolumban war inzwischen bereits in die Jahre gekommen und 

so wurden Sanierungen im Bereich des Daches, die Anbringung einer 

Wärmedämmung wie auch Modernisierungen im Innenausbau erforderlich, 

um eine bestmögliche Nutzung des Raums zu ermöglichen. Durch den 

Umbau und die Sanierung konnten zwei neu beziehbare Wohnungen 

geschaffen werden, die eine zeitgemäße Ausstattung mit effizienter Behei-

zung ermöglichen. Die Wohnung von Vikar Peter Moosbrugger im Haus St. 

Kolumban ist bereits modernisiert und konnte auch während der Sanierung 

weiter genutzt werden. Wir freuen uns über die neuen Mieter, die inzwi-

schen in das Haus St. Kolumban eingezogen sind, und wünschen ihnen 

einen gute Zeit in unserer Pfarre.

 

Wie bereits in einer früheren Ausgabe berichtet, übernimmt die Stadt 

Bregenz den Betrieb des Kindergartens St. Kolumban ab September 2017. 

Dabei erfolgt eine Aufstockung auf drei Kindergruppen (inkl. Ganztagesbe-

treuung), womit die Stadt zusätzlich zum bisherigen Kindergarten auch 

weitere Räume in der Pfarre St. Kolumban anmietet. In den Sommermona-

ten konnten die erforderlichen Adaptierungen in den betroffenen Raumbe-

reichen umgesetzt werden. Zudem erfolgte eine Adaptierung der Außenan-

lagen, die nun auch Flächen vor dem Pfarrzentrum miteinschließt. Wir 

freuen uns, dass mit der Stadt Bregenz eine gemeinsame Lösung für den 

Kindergarten St. Kolumban gefunden werden konnte und bedanken uns für 

die kooperative Umsetzung dieses Projektes. Wir wünschen allen Kinder-

gartenpädagog/inn/en und Kindern einen guten Start im umgebauten 

Kindergarten St. Kolumban. / Dr. Quido Salzmann, PKR St. Kolumban

Zwei Baustellen in St. Kolumban
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SAMSTAG
St. Kolumban Eucharistiefeier (auch vor Feiertagen)

SONNTAG / FEIERTAG 
Seekapelle Eucharistiefeier
St. Wendelin Fluh Eucharistiefeier
Mariahilf Eucharistiefeier (nicht an Feiertagen)
St. Gallus Eucharistiefeier
St. Kolumban Eucharistiefeier
St. Gebhard Eucharistiefeier
Herz Jesu Eucharistiefeier
Mariahilf Eucharistiefeier / Wortgottesfeier
Offene Kirche Landeskrankenhaus Eucharistiefeier / Mahlfeier
(nicht an Feiertagen)
Herz Jesu Eucharistiefeier (nicht an Feiertagen)

MONTAG
St. Kolumban Eucharistiefeier
St. Gallus Morgenlob
Seekapelle Eucharistiefeier
Seniorenheim Tschermakgarten Rosenkranz

DIENSTAG 
Nepomukkapelle Morgenlob
Mariahilf Laudes
Seekapelle Eucharistiefeier
Sozialzentrum Weidach Eucharistiefeier
Herz Jesu Eucharistiefeier

MITTWOCH  
Mariahilf Eucharistiefeier, Laudes
Seekapelle Eucharistiefeier
St. Gallus (September bis Mai) Eucharistiefeier

18.30 Uhr

8 Uhr
9 Uhr
9 Uhr

9.30 Uhr
10 Uhr

10.30 Uhr
11 Uhr
11 Uhr
19 Uhr

19.30 Uhr

8 Uhr
8 Uhr
9 Uhr

10 Uhr

7 Uhr
8 Uhr
9 Uhr

16 Uhr
19.30 Uhr

8 Uhr
9 Uhr

19 Uhr

GOTTESDIENSTE AN 
SONN- UND FEIERTAGEN

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN



DONNERSTAG 
Nepomukkapelle Morgenlob
St. Gebhard Eucharistiefeier / Wortgottesfeier
Achsiedlung Eucharistiefeier / Wortgottesfeier
Seekapelle Eucharistiefeier
Seniorenheim Tschermakgarten Eucharistiefeier
St. Kolumban Eucharistiefeier, anschließend Anbetung

FREITAG  
St. Gallus Eucharistiefeier
Seekapelle Eucharistiefeier
St. Gebhard Gebetsstunde mit eucharistischer Anbetung
Herz Jesu Rosenkranz
Sozialzentrum Mariahilf Eucharistiefeier, Wortgottesfeier
St. Kolumban Rosenkranz
Herz Jesu, Eucharistiefeier, anschl. Anbetung (jeden ersten Freitag im Monat)

SAMSTAG
Seekapelle Eucharistiefeier

Schweigen für den Frieden
Kornmarktplatz vor dem Landestheater (jeden ersten Montag im Monat)

Abend der Barmherzigkeit Kapuzinerkirche
(jeden vierten Freitag im Monat)

Taizé-Gebet Mariahilf  
(jeden dritten Freitag im  Monat, September bis Juni)

7 Uhr
8 Uhr
8 Uhr
9 Uhr

10 Uhr
18.30 Uhr

8 Uhr
9 Uhr

14.30 Uhr
15 Uhr
16 Uhr

18.30 Uhr
19.30 Uhr

9 Uhr

18 Uhr

19 Uhr

19.30 Uhr

MONATLICHE ANGEBOTE



BLEIBEN 
WIR IN
KONTAKT

ABTEI MEHRERAU

Sonn- und Feiertag Laudes / Frühmesse / Konventamt / Vesper
täglich Vesper
Montag bis Samstag Konventamt / Eucharistiefeier
Montag bis Samstag Beichtgelegenheit

KAPUZINERKIRCHE / ST. ANTONIUS KIRCHE 

Sonn- und Feiertag Eucharistiefeier
Montag bis Samstag hl Messe (am Freitag auch um 19 Uhr)
Beichtgelegenheit an Sonn- und Feiertagen nach den hl. Messen
sowie Di 10 - 12 Uhr, Fr 16 - 18 Uhr und Sa 15 - 17 Uhr

KLOSTER THALBACH

Sonn- und Feiertag Eucharistiefeier / Vesper
Montag bis Samstag Eucharistiefeier
Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten (außer Mittwochnachmittag)
Engel des Herrn, Sext / Rosenkranz (außer Samstag und Sonntag) / Vesper
Dienstag Gestaltete Anbetung, Komplet
Rosenkranzandachten mit Beginn im Innehof des Klosters und mit 
Kerzenprozession an den Sonntagen, 1. / 8. / 15. / 22. / 29.10.
5.10. Gebetsabend um geistliche Berufe, Eucharistiefeier, Anbetung
24.10. Eigenfest der geistlichen Familie „Das Werk“ – Hl. Erzengel Rafael, 
Eucharistiefeier

SCHWESTERN DER HL. KLARA

Montag Morgenlob in der Pfarrkirche St. Gallus
Dienstag bis Samstag Laudes
Anbetung / Vesper
Sonntag und Feiertag Laudes
Eucharistische Anbetung in Stille / Vesper

21.10. Eucharistiefeier
In der Lourdesgrotte werden wir im Oktober jeweils am Donners-
tag den Rosenkranz beten und laden auch zum mitbeten ein.

6.30 Uhr / 7 Uhr / 10 Uhr / 18 Uhr
18 Uhr

6.30 Uhr / 7.15 Uhr
9 - 11.30 Uhr / 15 - 17.30 Uhr

6.30 Uhr / 10 Uhr
6 Uhr 

8.30 / 17.30 Uhr
6.15 Uhr

9 - 17.30 Uhr
12 Uhr / 17 Uhr / 17.30 Uhr

19.45 Uhr
19.30 Uhr

19 Uhr
8.30 Uhr

8 Uhr
6.45 Uhr

17 Uhr / 18 Uhr
7.30 Uhr

17 Uhr / 18 Uhr

8 Uhr
19 Uhr

ANGEBOTE IN DEN KLÖSTERN



BLEIBEN 
WIR IN
KONTAKT

9 Mal jährlich erscheint das Bregenzer 
Pfarrblatt. 
Sie erhalten damit regelmäßig Informationen und 
Wissenswertes rund um das kirchliche Leben der 
Stadt und in den sechs katholischen Pfarren in 
Bregenz. 

Das heißt: Lesestoff, der (fast) monatlich ins 
Haus kommt, den Alltag unterbricht und 
garantiert nie langweilt.

Abopreis jährlich € 10,- / Einzelpreis € 1,50

Haben Sie Interesse?
Ein Abo können Sie ganz einfach bestellen:
05574 90180 - pfarrbuero@kath-kirche-bregenz.at

Oder diesen Abschnitt abtrennen und in einer der 
sechs Pfarren oder im Haus der Kirche einwerfen.

Vor- und Zuname

Adresse

Hausnummer / Zusatz

Haus der Kirche, Rathausstraße 25
Pfarrbüro Mo bis Fr 9-18 Uhr
05574 90180
pfarrbuero@kath-kirche-bregenz.at

Kirchenbeitrag im »Haus der Kirche«
Die Kirchenbeitrags-Sprechstunden finden jeweils 
mittwochs, von 13 - 17 Uhr, im Haus der Kirche, 
2. Stock statt.

Dr. Paul Solomon, Pfarrer, 0676 832 40 7811
Mag. Arnold Feurle, Pfarrer, 0676 832 40 7812
Mag. Manfred Fink, Pfarrer, 0676 832 40 7813
Mag. Edwin Matt, Pfarrer, 0676 832 40 7814
Mag. Peter Moosbrugger, Vikar, 0676 832 40 7815
Heidrun Bargehr, Organisation, 0676 832 40 7816
Gerold Hinteregger, Diakon, 0676 832 40 7818
Sr. Clara Mair, 0676 832 40 7820
Claudia Teichtmeister, 0676 832 40 2821
Karin Natter, 0676 832 40 2823



ST. GALLUS
HERZ JESU
ST. WENDELIN
MARIAHILF
ST. GEBHARD
ST. KOLUMBAN


